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Gine Dame,

einer toscanischtn Familie angehörig, derzeii in
Laibach wohnhaft, der italienischen Sprache
in Wort und Schrift vollkommen mächtig, em-
pfiehlt sich distinguierten Häusern zur Ertheilimg
deS Unterrichtes in der

italienischen Sprache.
Auskunft gibt das Annoncen-Vureau

in Laiback» (Flllstenhof). l2630—2)

an der Feistriz gelegen,
mit 4 Gängen, solid gebaut, 1 Stock hoch und mit
Ziegeln gedeckt, 1 Halbhube mit dazu gehörigen
Wirthschaft«gebänd«n ist aus freier Hand billig ^
zu verkaufen. — NuZluuft ertheilt die Besitzerin,
beim ss»»t«v« Nr. 21 in M i t t e l - I a r s c h e ,
«ezirl Stein. (2651- 1)

SMumke
von 4 bis 120 Stillte spielend; Pracht-
kerle mit Glockenspiel, Trommel und
Glockenspiel, Himmelöstimmen, Mando-
line, Expression :c. Ferner

Spieldosen
von 2 bis 16 Stücke spielend, Necessai-
res, Eigarrenstiinder, Schweizerhclns^
chen, PhotographiealbumS, Schreib«
zeuge, Handschnhlastm, Briefbeschwerer,
Cigarrenetuiö, Tabals- nud Zllndholz-
oos'en, Arbeitstische, Flaschen, Bierglä-
scr, Portemonnaie«, Stiihle :c., alles
mit Musil. Stets das Neueste empfiehlt

I . H. Heller, Bern.
PreiScouranle versende franco.

Nur wer direct bezieht, erhält Hel-
ler'sche Werke. (2629—1)

Freiwillige Wauholzversteigerung.
M i t t w o c h den H J . N o v e m b e r wird im Hofraume des

Oberrealschulgebäudes das dort befindliche B a u h o l z , W e r k
zeuge und andere Requisite»! an den Meistbietenden gegen gleich bare
Bezahlung hintangegeben werden. (2644—2)

Klärungsmittel für Wein!
Echle M M i G««erlc,

das billigste, beste nnd schnellste Klärungsmittel für Wein, welches demselben binnen 3 bi« 4 Ta-
gen jeden unangenehmen Faßgeruch benimmt.

Die Manipulation ist sehr einfach, die Klärungskosten je nach der Stärfc deS Weines,
garantiert nicht liher höchstens 4'/, Neulreuzer per niederösterr. Eimer.

Zu haben bei (2632-3)

in Laibach im Grumnig'schen Hause.
Ich stütze mich auf tüe maßgebenden Empfehlungen der laibacher Herren:

AndreaS M a l i t s c h , V t . «enzhe, I . Schunko, Restaurateur des Hotels zur
„Stadt Wien", und Va len t i n Geröer , Restaurateur bei der „Sternwarte" (Virant).

(2499—2) Nr. 5203.

Kundmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte in Reifniz

wird den unbekannt wo befindlichen Io<
dann und Josef Pcrjatel von Slatencgg
und Georg Pajnii von Iurjoviz sowie
deren unbekannten Erben hiemit erinnert:

Es sei denselben zur Empfangnahme
der für sie bestimmten Rcalfeibielungs-
rubril vomBescheide ddto. 16, August 1873,
Z. 3955, betreffend die Realität Urb.«
Nr. 644 aä Herrschaft Reifniz Herr Jo-
hann Arlo von Reifniz, k. l. Notar, a!S
ourawr aä aowm bestellt worden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am 16ten
Oktober 1873.
(2534—2) Nr. 11071.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt. dele^. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Thomas
Kunauer, als Cessionär des Josef Kuschar,
die exec. Versteigerung der dem Alexander
Vosel von Lipoglou gehörigen, gerichtlich
auf 2100 f l . geschätzten, 3ud Einlage«
Nr. 6 und 30 aä Steuergcmcinde Lipv'
glou vorkommenden Realitäten pw. 341 f l .
86 kr. bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungs'Tayfahungen, und zwar die erste
auf den

29. N o v e m b e r 1 8 7 3 ,
dle zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Amts«
lanzlei mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealitaten bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schähungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden.

Die LicitationsbedincMssc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadwm zu Handen'
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-'
richtlichen Registratur eingesehen werden. >

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht «ai. >
bach, an 18. Jul i 1873.

(2626—2) Nr. 3488.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird

hicmit dem Franz Markovic jun. von
Tschagoschlsche bekannt gegeben, es habe
wider ihn Franz Zlipanöic von Tcmcniz
mit Gesuch äs praos. 8. Oktober 1873,
Z. 3345, wegen schuldiger 150 ft. o. 8. o.
um executive Schätzung dcr Realität Urb.«
Nr. 217, Rctf.-Nr. 126, toi. 233 aä
Wcißenstcin bei diesem Gerichte angesucht
und cs fei ihm wegen seines derzeit un»
bekannten Aufenthaltes der pens. Schul«
lehrer Alois ^kraber in Sittich zum Cu-

rator bestellt und ihm obiger Bescheid zu-
gestellt worden.

> K. k. Bezirksgericht Sittich, am 20sten
! Oktober 1873.

> ' (2567 -3s 3 ^ 3 6 7 9 .

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Feistriz

^ wird hiemit bekannt gemacht:
! Es sei über das Ansuchen des Johann
Anderwüld von Laibach gegen Martin
Viöii! von Harije Nr. 48 wegen aus dem
Urtheile vom 8. März 1869, Z. 3404,
schuldiger 12 f l . ö. W. o. 8. c. in die czec
öffentliche Versteigerung der dem lctztcrn
gehörigen, im Grundbuche iiä Neulofel
8ud Urb.-Nr. 17 ' / , vorkommenden Rea-
lität sammt An- und Zugehör, im ge-
richtlich erhobenen Schähungswcrthe von
500 f l . ö. W. gewilligt und zur Vor«
nähme derselben die drei Feilbietungs-
tagfatzungen auf den

2 1 . N o v e m b e r und
23. Dezember 1 8 7 3 und
23. J ä n n e r 1 8 7 4 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
GerichlSl^nzlei, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die seilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedwgnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 25sten
! April l873.

Pferde- und Rinderverlm
Zum bevorstehenden Elisabethmarkt werden 5 bis 6 Stück schw^

Zugpferde, einige Melkkühe, einige jüngere Ninder, 1 Paar Zugochsen, e
Gaisbock zur Zucht und mehrere Schweine auf den Viehmarkt gestellt.

? . ^ . Kauflustige ladet höflich ein die

Verwaltung der Joses Grego r t t ^ " ' CgncllMlch'
<263l-2) Johann Alf . Hartmann.

In der Buchdruckerei des «T. R . Mil l i ta: iu L a i b a c h erschien \
und ist zu haben: ^

Slovenska slovnica za jervence. I
Spisal

(2G54-1) Andrej Praprotnik.

(Tretji ncsprcmenjeni natis.)
Dieses Sprachbuch wurde vom Herrn Minister für Kultus und Unter- ,

richt mit Erlass vom 17. Dezember .1869, Z. 10,400, zum Lchrgebrauchc »D .
slovenischen Volksschulen als ziilÜKftijr erklärt und von der h. k. k. L*11' •
desregierung in Laibach mit Krlass vom 27. Dezember 18G!), Z. 95.08, u® •
Volksschulen in Krain zur Anschauung empfohlen. Im „Berichte über öst

r
ef(. ]

Unterrichtswesen aus Anlass der Weltausstellung 1873", II. Theil, S. -)4"' ;
heisst es: „Die Sprachlehre von l'raprotnik beruht auf dem didaktische" (
Grundsatze, dass der Schüler durch mehrere leicht verständliche Beispi^ i
zur Auffassung der Sprachregcln zu führen ist, und dass ihm dieselben, ^* •
er sie einmal aufgefasst, durch eine Reihe von Uebungen zum klaren l>e' .'
wusstsein zu bringen und zum vollen Eigenthume zu machen sind." \
SDV Preis im Sliulbücliereiiibaiide 3O kr. "^0 \

(2585—2) Nr. 2402.

Zweite und dritte erec.
Realfeilbietnnq.

Vom t. l. Bezirksgerichte Ncumarltl
wird bekannt gemacht, daß zn der in der
ExccutionSsllche der Firma E. Nanscher
ĉ Comp. acgen Frau Amalia Globotsch-

nik pow. 2102ft. 30 kr. o. 8. c. mit dies»
gerichtlichem Bescheide vom 25. August
1873, Z. 1907, auf den 23. Oktober
1873 angeordneten executwen ersten Feil-
bietung der der Frau Llmalia Globotsch-
nig von Ncumarltl gehörigen, im dics-
gcrichllichen Grundbuche «ub Gru»dbuchs-
Nr. 1153 und 495, Urb.-Nr. 19/a iiH
Herrschaft Neumarkll und Urb.-Nr. 5 ad
Gilt Wcr„cW vorkommenden Realitäten
lein Kauflustiger erschienen ist - weshalb
zur zweiten und dritten auf den

24. November und
23. D e z e m b e r 1873

angeordneten FeilbictunMagsatzung mit
dem frühern Anhange geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Neumarkil, am
24. Oktober 1873.

(2532 -2 ) Nr7i4572.

Erecutive
Ncalitäteil-Verftei^erung.

Vom k. l. städt. deleg. G"zjrtsgerichle
Laibach nml) bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des Josef Novak
von Tlale die executive Versteigerung der
dem Franz Schiutz von Ganitsch? gehörigen,
gerichtlich auf 535 st. 60 kr. geschätzten
Ncalilät Urb.'Nr. 5 aä Grundbuch Ga-
nitschhof bewilligt und h,'ezu drei Fcilbie-
tlmgs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

29. N o v e m b e r 1 8 7 3 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und dle dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der hiesigen Amtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Psand-
realität bei der ersten und zwe'tcn Fcilble-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werlh, bci oer dritten aber auch unter dem-
selben hintangegcben werocn w!rd.

Die LicitationsbedmgN'sse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähurigsvrotololl und dcr
Grundbuchsextract tonnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen wttdeu.

Laibach, 12. September 1873.

(2491—.') Nr. 6P

Kundmachung. .
Vom k. k. Landes- als V e G " ^

wird hiemit bekannt gegeben, b^ ^
nach dem allq. Berggesetze vow ^
M a i 1854, Z . 146 N. G. ^ ' ^
mehr in das Bergbuch gehört ^
tage, welche über die zum v^"-^/ l
Bleibergbau bei S t . Marein s ^ ^' >
zwei Bleistammöfen im B^?, ^3,
verschiedenen Werkscomple^e^" , ^ l ,
Mont. - Ent.-Nr. 6.'5 ge^üh^ ^
mit deui heutigen Tc»ge in be^ .̂ cW
gerichtlichen Bergbuche a W ^ ' k .
und zur Fortfilhrung an ̂ , ̂ '
städt. deleg. Bezirksgericht La i l ^
getreten wurde. . ^ ! ) .

Laibach^ aiu 4 . Oktobel .^^

(2540—2) ^ ' ^

Curatclsvcrhälsssltlls^
Vo.i dcm t. k. BczillSgellyi

wird bckaunt gemacht: , , L"^
Es fei nach Beschluß des ' ' ^

desaerichtes vom 27. SePteM^^^zsif
!Z. 6075, über U.sula Nast""' ^l«'^
lerin in Studenim )ir. 6, wcgc^ ̂ c
sinncs die Curatel verhängt ^ ^ c > ^
dieselbe Michael Iclcnc oo" "
als Curator bestcllt worden.

^ack^am 11^ O l w b e ^ ^ 5 ^ Z .

(2598 -2 ) ^ ' . ^ s .

Uebertra^ntg drtttc: cz
Feilbictllllg. , ^.c

Vom l. t. städt. deleg. 0 e z " ^ ^c '
Laibach wird im Nachha"^ H . iß?^
gerichtlichen Edictc uom l " ̂
Z. 10063, bekannt gemacht. ^ch"'
" Es werde über Ans"«"' ^ ssio-r' ^
rina Supan von Laiboch, "ls ^ . ^
der Gertraud Smrclar, d ^ " ^zvca?^'
gegen Michael P^cP "0" ̂ , i d K
705 fl. c. «. c. d<c " , . ü f d c ' l ^
1 8 . I u l i 1 8 7 3 , Z . i 0 0 b ö , 7 ^ ^
September 1873 « « 9 " ^ " l P ^
cutive Feilbietung der dcm M . H ^ ^ c h ^
von Plcsiocc gehörigen, "» . iU^'
der Herrschaft M ° ^ t h ° l ' " ^

Nr. 1/9, E i n l a g e ^ 16 g ^ st' "
vorkommenden, g " ' ^ ^ °" '
wertheten Realität auf d" '

22. N o v e m b e r l . ^ ^ d c -

vormittags i lN lhr , l i l e ^
frühern Anhange i b e t t r ^ ^ 7 3 ^

Laibach, am 21. ^ l l v ^ ^ ^ ^

Drn« und «erlll« von Iguaz u. «llinmayr <l Fldor Vambtrg.


